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Geschäftszeiten: Dienstag 13 bis 16 Uhr (und nach Vereinbarung)

P R E S S E M I T T E I L U N G

„ M E I N  A LT E R  F R E U N D “
C H R I S T I A N  W E I H R AU C H

ZEICHNUNGEN UND KUPFERSTICHE

Ausstellung des Halleschen Kunstvereins e. V. 

in der Kleinen Galerie des Halleschen Kunstvereins – 

Große Klausstraße 18 06108 Halle (Saale)

1. April bis 14. Mai 2022 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonnabend 15 bis 18 Uhr

Im Zeichnen bin ich zu Hause; ganz im kleinteiligen Focus der ständig wachsenden Räumlichkeit. Der Aufenthalt im gra-
fischen Gelände ist nur in wachen Setzungen von Punkt, von Linie und Schraffur möglich. Beobachtungen aus der tägli-
chen Sichtbarkeit flankieren meine Motive, manchmal sind sie das Motiv. Das Stillleben als Rechtfertigung zum Betrachten 
und zum Verwandeln ist in den letzten Jahren wichtiger geworden. Da gäbe es einerseits die bloße Erscheinung der Dinge 
zu nennen, ihre natürliche gewachsene Form des „so Gewordenen“ mit möglichst lapidarer Anordnung und andererseits 
die Entdeckung feinster Spuren des Zerfalls ob Stillleben oder allegorisches Erzählen. Die Feinheit der Zeichnung verbin-
det die Motive.   

Ich bin ein Erzähler. Das Fenster zu einer der Wirklichkeiten sollte eigentlich geöffnet bleiben, trotz genauer Betrachtung 
spielt die flüchtige Begegnung, die sentimentale Erinnerung, die Metapher als Stück vom Alltag den Grundton. So gibt 
es im Kleinen, am Tisch zu er-zeichnenden Format verschiedene Auswuchtungen in die Bühne der Szenerie, in die Reste 
von Früchten, deren Gehäuse, Rindenhaut und Schalenfältchen im Dialog stehen zwischen den Großen Formen und den 
kleinsten Ereignissen.

Die Kupferplatte ist ein glänzender Spiegel. 

Früher im Buntstiftgebiet gab es eher kunsthistorische Introspektionen, kristalline Verdichtungen aus mehrdimensiona-
len Betrachtungen der Meister und des Postkartenarchives, heute sind es Begegnungen im Kupferstich. Das stichelnde 
Umranken eines Gesichts neben dem Apfelbaum ist genauso präsent wie der Blick ins Kerngehäuse. Meine Figuren schei-
nen aus den gestochenen Früchten und Zweigen zu stammen. Die Großvaterfigur ist ebenso Freund wie Lehrmeister: der 
Kupferstich ist Ansporn aus Erinnerung. 

Mein alter Freund ist ein Weggefährte, die selbige Zeichnung zeigt den Wanderer im Wald von Linien und Flechten, den 
Naturburschen und gemächlichen, weil erfahrenen Freund. Der Begleiter löst sich von ihm, der Sterbende als Sinnbild 
wird durchsichtig und verschwindet im Dickicht.

Christian Weihrauch, Leipzig

Rückfragen bitte an:
Gabriele Klatte

Hallescher Kunstverein e. V.
E-Mail: klatte-haendel@gmx.de


